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POP FensterPOP Fenster

ÖÖsen zur sen zur 
Befestigung am Befestigung am 

GolfcartGolfcart

AbschlieAbschließßbare Tbare Tüürr

Stauraum fStauraum füür r 
GeschwindigkeitsGeschwindigkeits-- 

messgermessgeräätt

Halterung fHalterung füür r 
FittingFitting--TapesTapes

LieboardLieboard--HalterungHalterung

Aufnahme fAufnahme füür r 
SchraubenSchrauben-- 
schlschlüüsselssel

AufhAufhäänger fnger füür r RulerRuler

Farbcodierte Farbcodierte 
Aufnahme fAufnahme füür die r die 

SchlSchläägerkgerkööpfepfe

Stauraum fStauraum füür r 
ZubehZubehöörtaschertasche

Fach fFach füür r 
ShaftoptimizerShaftoptimizer

Ausklappbares Ausklappbares 
ClipboardClipboard

SchirmhalterungSchirmhalterung

FFäächer fcher füür r 
GriffmusterGriffmuster

FFäächer fcher füür Schr Schääftefte

Fach zur Fach zur 
Aufbewahrung von Aufbewahrung von 

OrderblOrderblööckencken

PFS: Cart Übersicht
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Austauschbare KAustauschbare Kööpfepfe 

Das Mizuno Performance Fitting Das Mizuno Performance Fitting 
System (MPFS) bietet Ihnen 32 System (MPFS) bietet Ihnen 32 
KKööpfe in Kombination mit 50 pfe in Kombination mit 50 

SchSchääften. Dies ermften. Dies ermööglicht es dem glicht es dem 
FitterFitter alles zusammenzubauen, was alles zusammenzubauen, was 

er fer füür ein erstklassiges Fitting r ein erstklassiges Fitting 
braucht.braucht.

PFS: System-Übersicht
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Farbcode Farbcode -- SystemSystem

Um das korrekte Um das korrekte 
Schwunggewicht zu Schwunggewicht zu 

erhalten, sind die Kerhalten, sind die Kööpfe pfe 
und Schund Schääfte in drei fte in drei 

unterschiedlichen Farben unterschiedlichen Farben 
markiert.markiert.
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Das Mizuno System benutzt ein einzigartiges FarbcodeDas Mizuno System benutzt ein einzigartiges Farbcode--System, System, 
welches die unterschiedlichen Kopfgewichte kennzeichnet um welches die unterschiedlichen Kopfgewichte kennzeichnet um 

das original Schwunggewicht zu erzielen.das original Schwunggewicht zu erzielen. 

Die weiDie weißß gekennzeichneten gekennzeichneten „„AA““ gewichteten Kgewichteten Kööpfe haben einen pfe haben einen 
LieLie--Winkel von 61Winkel von 61°°

 

und sollten fund sollten füür r StahlschStahlschääftefte und und ExsarExsar IS2 IS2 
TourspecTourspec SchSchääfte in Standardfte in Standard--LLäänge und nge und ExsarExsar IS4 SchIS4 Schääfte mit fte mit 

einer einer ÜÜberlberläänge von einem nge von einem InchInch verwendet werden.verwendet werden. 

Die gelb gekennzeichneten KDie gelb gekennzeichneten Kööpfe (pfe („„BB““ Gewicht) sind leichtere Gewicht) sind leichtere 
KKööpfe mit einem pfe mit einem LiewinkelLiewinkel von 63von 63°°

 

(2(2°°upright) und sollten fupright) und sollten füür r 
StahlschStahlschääftefte in in ÜÜberlberläänge verwendet werden.nge verwendet werden. 

Die KDie Kööpfe fpfe füür r GraphitschGraphitschääftefte bis einschliebis einschließßlich einem halben lich einem halben 
InchInch ÜÜberlberläänge (nge („„GG““ Gewicht) sind rot markiert.Gewicht) sind rot markiert. 

Linkshand Linkshand –– KKööpfe sind Schaftpfe sind Schaft-- und Lund Läängenngen--unabhunabhäängig weingig weißß 
markiert, da es sie nur in markiert, da es sie nur in „„AA““ Gewichtung gibt.Gewichtung gibt.

Farbcode Farbcode -- SystemSystem
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Rot =Rot = 
Graphit SchaftGraphit Schaft 

(Std. und (Std. und ÜÜberlberläänge)nge)

Ebenso wie die Köpfe, sind auch die Schäfte in den drei Farben gekennzeichnet.
Zusätzlich beinhaltet die Griffkappe Informationen über Schaftmodell und Länge.

WICHTIG: 
Nur wenn Sie farblich übereinstimmende Komponenten benutzen erhalten Sie das 

von Mizuno gewünschte Schwunggewicht! 
(Ausnahme: IS4 Ladies und Reg +1“ => weißer Kopf)!!!

Gelb =Gelb = 
StahlschaftStahlschaft 
ÜÜberlberläängenge

WeiWeißß == 
Standard Stahl und Standard Stahl und 
Tour Tour SpecSpec GraphitGraphit

Farbcode Farbcode -- SystemSystem
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Zusammenstellen des SchlZusammenstellen des Schläägersgers

Die Komponenten eines austauschbaren 
Schlägers bestehen aus einem Kopf mit 

Schraube und einem Schaft mit 
Verschlussadapter. 

Zur korrekten Installation des Kopfes auf 
dem Schaft muss sich die rote Markierung 

am Ferrule in einer Linie mit der Schraube am 
Schlägerkopf befinden. Stimmen diese 

beiden überein, muss die Schraube mit dem 
mitgelieferten Drehmomentschlüssel 
angezogen werden, bis der Schlüssel 

durchdreht. 

Hinweis: 
Sollten Sie die Schraube komplett aus dem 

Kopf lösen, drehen Sie die Schraube bitte per 
Hand wieder in den Kopf und nicht mit dem 

Schlüssel!!!
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ShaftShaft OptimizerOptimizer

Die Wahl des richtigen Schaftes ist einer der wichtigsten Aspekte beim 
Fitting. Da der Schaft direkten Einfluß auf die Schlaglänge, den Ballflug und 
den Spin hat, sollte dieser Aspekt keinesfalls unterschätzt werden. Das 
Herausfinden des richtigen Schaftes ist weit mehr als das Messen der 
Schwunggeschwindigkeit. Aus diesem Grund hat Mizuno den Shaft 
Optimizer entwickelt, ein patentiertes Messgerät zum Erstellen einer 
“Schwung-DNA”. Die “Schwung–DNA” besteht aus folgenden Punkten, die 
der Fitter für ein komplettes und präzises Fitting  berücksichtigen sollte:

Tempo + Schlägerkopfgeschwindigkeit
• Das Tempo bezeichnet wie schnell der Spieler vom Auf- in den Abschwung 
übergeht
• Tempo und Schwunggeschwindigkeit sind grundlegende Daten für die 
Ermittlung des Schaft- Flex
• Ein höheres Tempo erfordert meist einen steiferen und schwereren Schaft

Shaft  Toe-Down
Wieviel biegt sich der Schaft im Durchschwung nach unten
(Skala von 1 bis 9 wobei gilt: je größer die Zahl, desto mehr biegt sich der 
Schaft).
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Shaft Kick Angle:
Wie sehr biegt sich der Schaft während des Durchschwungs in Schlagrichtung. 
-> je größer die Zahl, desto mehr biegt sich der Schaft.

Release Factor:
Wie und wann released der Schaft und der Schlägerkopf im Abschwung .

Später Release = niedriger Wert 
Diese Spieler profitieren von 
einer steiferen Tip - Section

Früher Release = hoher Wert 
Diese Spieler profitieren von 
einer weicheren Tip - Section

ShaftShaft OptimizerOptimizer
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ShaftShaft OptimizerOptimizer SoftwareSoftware

Die Software Die Software ffüürr den Shaft Optimizer und den Shaft Optimizer und weitereweitere InformationenInformationen findenfinden SieSie unterunter 
http://http://mizunofitters.commizunofitters.com

http://mizunofitters.com/
http://mizunofitters.com/
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SchlSchläägerger--FittingFitting
Angepasste Schläger sollen die individuellen Fähigkeiten und den Spaß am Golfspiel fördern.

Wenn wir von Custom-Fitting sprechen, geht es vor allem um die Schaft Länge, den Lie-Winkel, die
richtige Griffstärke und die Auswahl des richtigen Schaftes. Alle diese Faktoren können optimal auf
den Spieler eingestellt werden. Bevor wir mit dem Fitting beginnen, sollte eine Frage beantwortet 
Werden:Soll ein bestimmter Fehler kompensiert werden, oder geht es darum, auf längere Sicht das
gesamte Spiel zu optimieren. Die Antwort ist entscheidend für den Fitting-Prozess.

Schritt 1 – Der Schlägerkopf

Im ersten Schritt sollten Sie eine Vorauswahl über den Schlägerkopf treffen: Welchen 
Kopf bevorzugt der Spieler und welcher Kopf passt zu ihm? Hier kommt es darauf an,
wie gut und oft spielt der Spieler und was ist seine Zielsetzung für die kommende Saison
(Ambitioniert oder Freizeitgolfer)?

MX MX –– Eisen: grEisen: größößerer Schlerer Schläägerkopf mit gerkopf mit 
mehr mehr OffsetOffset ffüür mehr Fehlerverzeihungr mehr Fehlerverzeihung

MP MP –– Eisen: kleinerer SchlEisen: kleinerer Schläägerkopf mit gerkopf mit 
weniger weniger OffsetOffset ffüür mehr Spielbarkeitr mehr Spielbarkeit

http://golf.mizunoeurope.com/media/gallery-download.php?img=MXs.jpg&path=../images/gallery/mx-1000
http://golf.mizunoeurope.com/media/gallery-download.php?img=MPs.jpg&path=../images/gallery/mp-68
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Schritt 2 – Der Schaft und die richtige Flexibilität

Grundsätzlich geht es um die Frage, ob ein Stahl- oder ein Graphit – Schaft zu empfehlen ist. 
Graphit ist in der Regel leichter als Stahl und hat mehr Torsion. Das hilft Spielern, die eine höhere 
Schlägerkopfgeschwindigkeit brauchen um den Ball weiter zu schlagen, oder unter gesundheitlichen
Problemen in Händen, Ellenbogen oder Schulter leiden. Stahl – Schäfte werden in der Regel von 
Spielern bevorzugt, die einen schnelleren Schwung haben und den Ball härter treffen. Das Extra-
Gewicht sorgt für eine bessere Kontrolle des Schlägers während des Schwungs und einer geringeren 
Streuung.

Die nächste Frage ist, welcher Stahl- oder Graphit-Schaft am besten geeignet ist. Die lieferbaren Schäfte
haben unterschiedliche Flexe, Kick-Points, Torsionswerte und sind unterschiedlich schwer. Dies führt
zu unterschiedlichem Schlag-Feeling und verschiedenen Flugbahnen.
Die Flexibilität des Schaftes ist nicht nur eine Frage der Schlägerkopfgeschwindigkeit. Weitere
wesentliche Faktoren sind das Schwungtempo, der Kick-Angle und der Toe-Down Effekt des Schaftes
sowie der Release-Faktor. 

Der Shaft-Optimizer hilft Ihnen, durch das Erstellen einer „Schwung – DNA“ bei einer Vorauswahl der in
Frage kommenden Schäfte.

SchlSchläägerger--FittingFitting
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Bei RechtshBei Rechtshäändern sollte der Abstand an der linken Hand ndern sollte der Abstand an der linken Hand 
gemessen werden, bei Linkshgemessen werden, bei Linkshäändern an der Rechten.ndern an der Rechten.

Schritt 3 – Schaftlänge

Diese hängt von zwei Faktoren ab – dem Abstand der Handknöchel zum Boden und den Schlageigen-
schaften des Spielers. 
Die Körperhaltung des Spielers und die Frage, wie die Schlagfläche im Treffmoment steht, sind
entscheidend für die richtige Länge des Schafts. Die Entscheidung ist also auch davon abhängig, ob der
Spieler eine „perfekte“ Haltung einnehmen will oder bei seinem eventuell „nicht korrekten Schwung“
bleiben will. Das „Messen“ ist also nur ein erster Anhaltspunkt - mit unterschiedlichen Schlägerlängen
Kann dann getestet werden, welche die geeignete ist.

SchlSchläägerger--FittingFitting
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LLäängentabellengentabelle
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Schritt 4 – Der Lie-Winkel

Der richtige Lie-Winkel zwischen Schaft und Sohle des Schlägerkopfes ist eminent wichtig. Nur
wenn er genau richtig ist, hat der Spieler die größtmögliche Kontrolle über den Ball. Der Winkel sollte so 
eingestellt sein, dass die Unterseite des Schlägerkopfes im Treffmoment genau parallel zum Boden steht. 
Um zu testen, ob der Winkel tatsächlich optimal ist, sollte ein paar Bälle von einem Lie Board geschlagen
werden. Befestigt man ein Tape an der Unterseite  des Schlägers, kann man sehen, an welcher Stelle der
Schläger das Lie Board trifft. Der Schläger sollte nun so justiert werden, dass der Treffpunkt in die Mitte
wandert.
Dieser Teil des Fittings kann helfen Schwungfehler zu korrigieren oder den Spieler bei einer anstehenden
Schwungkorrektur unterstützen.
Einige Spieler benötigen bei Ihren Wedges eventuell einen anderen Lie-Winkel als bei ihren Eisen. Es
empfiehlt sich deshalb, speziell bei besseren Spielern, den Lie Check bei den Wedges gesondert durchzu-
führen.

SchlSchläägerger--FittingFitting
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Schritt 5 – Der Griff

Die Wahl des richtigen Griffes ist immer individuell. Bei vielen Spielern ist neben der Haptik auch die
Optik wichtig.
Der wichtigste Aspekt bei der Wahl der richtigen Griffstärke für den Spieler besteht darin, zu testen, ob 
er den Schläger im Treffmoment square halten kann. Dies hängt eng mit der Fähigkeit zusammen, das 
Handgelenk im richtigen Moment zu entlasten. Ist der Griff zu dick, kann der Spieler den Schläger nicht 
in der nötigen Weise locker lassen, was zu Schlägen nach rechts führt. Ist der Griff allerdings zu dünn, 
wird das Handgelenk zu früh gelöst – der Ball fliegt nach links.
Der Griff hat die richtige Stärke, wenn (beim Rechtshänder) die Fingerspitzen leicht den Handballen der
linken Hand berühren. Stehen die Fingerspitzen zu weit über, ist ein dickerer Griff erforderlich.

Die Größe des Golfhandschuhs ist ein guter Indikator für die richtige Griffstärke. Körperliche
Einschränkungen wie Arthritis, Gelenkprobleme, usw. sowie lange Fingernägel haben ebenfalls Einfluss
auf die Auswahl der Griffstärke. 

SchlSchläägerger--FittingFitting
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Modellvergleich EisenModellvergleich Eisen
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